
} va/u K3

Werks Schwule Theolo /Nr 4/1 095 er 109

Erzählungen INır stımm1g lebendig taft als T.ebensform:- 23) Seine den
werden (sollen). Wenn schon VO  _ Jahren kırchlich katholischer Soz1alı-
schaft' gesprochen werden muß, ann Salıon Priesterseminar und therapeutischen
Kindet der Dichter VoO MENSCHEN ı all Umpolversuchen EWONNCHC UÜberzeu-
SCIHNGT. möglıchen un unmöglıchen Wırk- DUn SCIN Schwul SC11 1St dıe iıhm e_
ichkeiıt. zeichnete bıiographische I ınıe reflektiert

Licht des Aufsatzes "DDIie nnahme HE1
Ich erzähle Geschichten VO erfundenen NeTr selbst" VON Romano (juardını Weızer
und doch konkreten Menschen dıe den Le- versteht folglich Comiıing Out als GIiEH
SCT bewegen sollen egal wohnn Wenn terwegs mır-selbst-sein wobel das
INıT tür dıe Fıguren iME1INEN Erzählungen Schwul SCIN 1N€ Grunddisposıtion der
wıichtie 1st dann rede iıch uch VO  m ott "ratselhaften Tatsächhichkeit der bxıistenz“
Nıcht zuletzt wollen Geschichten darstellt 186) ährend solche rel110NS-
unterhalten Wenn WIE den NOVIZEN phiılosophischen Parallelısierungen "Hılfe

der (:laube schweigend beredten ZUr Dankbarkeit für das CISCHC Schwul-
ott auftaucht sollten ann dıe se1n'' bieten, WEISCH die ethischen Überle-
Theolosen nıcht die Chance nutfzen mıiıt SUuNSC Z.UT Natürhchkeit des Schwul-—S
Hılfe der Arbeıt Schriftstellers SPaN- sStirınsent die Schwächen herkömmlıcher
end Vo  n ott predigen? Eın Diıchter (dogmatischer und naturalıstischer) Fehl-
predigt nıcht. verständnısse VON Aur auf rst dıe

Kombinatıon VvVonNn Wırkliıchkeit und Ethıik
Gust! Angstmann NOVIZEN Rosa Wın- also die rage 'Wıe bewährt sıch Schwul-
kel Verlag, Berlin SC1MN als gu eröffnet den Weg, Schwul-

SC1H Hals 1 andere VO Gesundheit"
begreifen (154) Mıt Platons Mythos

versteht der Autor Sexualıtäat als VO

Verunsichern me erstehen TOS bewegte Suche ach dem (GJanzen
wobe1l diese symbolısch TansSzZzen-Verändern dentale Reflexion die Jandläufige Naturw1Ss-

senschaftlıche Frage ach dem 'Warum
VOo  - CHRISFIAN HERZ 1D T heOL:) der Homosexualıtät' phılosophısch aushe-
ünchen Delt

Fın zweıter Themenkreıis beschäftigt sıch
"Vom andern fier Detıitelt der mıL Schwul SCIHM der Gesellschaft Darın
schwule Theologe Jens Weı1zer C1N Panop- sSind Schwule (und Lesben) schon SOWEIL
tikum phılosophıscher Denkansätze b1I- inteorjert S1IC sıch ZCISCH können iıhre
blisch-theologischer Argumentationen und ( Mienheit 1UT mehr selten sanktıoniert wird
CISCHNCI Erfahrungen WOMIL für die Be- und C häufıg Vertrauen erfahren Weıizer
heimatung scchwuler (und lesbıischer) €C-hri sıeht als Basıs dıeser posıtıven Entwicklung
tInnen der Kırche plädiert Seine Ziele CN Konkurrenz ZWeEeIeET verschıiedener
sowohl CINLSC der antıschwulen relıg1ösen Koalıtıonen einmal dıe der Tabuisierung
Eıfterer iıhrer fundamentalıistischen und und Angst un ZU Zweıltlen die gesell-
pseudo seelsorglichen Scheinsicherheit schaftlıchen Umtftfeld weıtgediehene Koalı-
verunsıchern Neugıier1ige und Skeptische (10N des Dıialogs, welche Toleranz un SO-
ZU Nachdenken verführen als uch lıdarıtät ZUT Folge hat Dieses Analyseraster
"dıe Schwulen ihrem gesellschaftlıchen hılft nıcht NUÜrT, aktuelle Debatten FE
und kırchlıchen Selbstbewußtsein be- Outing, chwule FEhe et  O einzuordnen,
tarken 19) verfolgt schlüssıgen sondern uch Vorgänge den Kırchen
Gedankengängen ber das Schlagwort n_ untier dıe Lupe nehmen Was dıe dritte

auf Te I verschıiedenen Ebenen un ausführlichste Diskussionsebene dar-
stellt

Der Autor bestimmt Zzuerst auf Seıiten des
schwulen Indiıyıiduums das Schwul SC11 als Gerade dıe Konsequente Gesprächsverwel-
"die tief Menschen verankerte ruevozıert eiım kırchlichen Lehramt
selbstbewußt gelebte akzeptierte un deren Stellunenahmen c1in Exkurs abhan-
dıe Gesamtperson ıntegrierte Homosexualı- delt C1MN Zerrbild V Schwuler { dDie KO-
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alıtıon des Stillschweisens soliert Schwule un Räume der Solidarıtät qls (jesgenbei-
voneiınander un verhındert "dıe 'Men- spiele ZUTr Diskriminilerune VO  s benlll
schwerdung der Schwulen un 1 esben /wınot mich jJedoch Selbst-
S1C b "Irrogarten der Vorurteile achtung ZU Kırchenaustritt dann ziehe ich

I rennstrich zwıschen 'Kırche alshervor (unnatürlıch süundıs Tan def171-
ent femiıinın dıe Weiızer sachlıch aber Instıtution und 'Kırche als rel121Öös

Heimat' ()der wende ich mıchverständlicherweise mıt D1SS19 polemi1-
schem Unterton zerpillückt Iie TEI FEbe- Sonderkıirche WIC der Metropo itan (om-
DCMN durchzieht evolutıv oeschichtliche MUN1LLY ('hurch zu 7 IJm den eventuell
Betrachtung des Schwul die VO "truchtbaren Konfhkt” N1iIcC vorschnell
apodıktischen NEIN'
Inquısıtorischen Sündenbök-
ke suchenden Kırche Der

ber moderne eEnNs WelzerUntersche1idung zwıschen
Veranlagung und Verhalten)
und $ aber ("”Vor-
urteıjle lıcht" 7 ölıibat für 161
tunost1 ouren) ZUu UNCINSC-
schränkten IJA1 reichen I ie-

letztsenannte "Position der T5
Zukunf A wırd möglıch AUS
der konkreten Begegnung;
hıer verortet Weizer die Huk

{als "Gegentendenz (restalt
solidarıscher und sıch Dasıs-
vgemeınndlich verstehender
Gruppen (93) In ihr 1Si “ —auch dıe Entfaltung des ( 'ha-

'Schwul SC11 lebbar
als Vollzug, dem das

türlıche (theologısch Sschöp-
fungsgemäße) Ansgeleote
SCINHNEGEFE Eintfaltun kommen
darf daß dıe abe als Y
Aufgabe verwirklıcht wırd
1)as meın Nachfoloe der
JC C1V%EIICH Berufung und Le-
ben AdUusS$ (Jottes Geist”

"Vıer schwule Kırchen Stra-
tegıen helfen dem schwulen
Leser uch SEL1ILCH CISCHNCNH
Standpunkt gegenüber Kırche

überdenken Begreıle ich
S1C als tradıtionelle Heımat
der 1C miıtlaufe und miıch SchwuleZa
verstecke‘? der bewege :1c
mich auf dem rat VON Pro- Ialnnn 184 der
vokation un Anpassun @17w dsSs KOompromisse C 11-
schlıeßt dıe Veränderung
herbeiführen sollen? SO WIC
die Pressionsgruppe Huk
a der Kırche wırd dıe KIr- Patmos
che kritisch beiragt und
der F entstehen VON
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entschärfen fordert Weizer "Wır brauchen setzten Lektüre dieses schon VO ('over
aber sıcher uch das Kınven mıf den her ansprechenden Bandes ' schwuler heo-
'Volkskirchen denen WIT den scchwulen log1ıe  Fa steht das eindringlıche ädoyer der

"Macht SchlußLernprozeß nıcht (und das el Schwulen die Kırchen
auch nıcht vorenthalten) ollten MIt£ diıeser unehrlichen Praxıs die ZU1 Le:

benslüse direkt auffordert! ern dıe
Abrundend oreıft Weizer möglıche Ele- Wahrheıit ertrasen un uch den selbst-

bewußten Schwulen Werdet endlich He1-mente schwulenspezilıscher Relıcijosität auf
W1IE den COCSD als schwulen Feiertag der 1nat für alle 199)
das Symbol des Kosa inkels und legt dıie
Perıkope VON Davıd und Jonathan spirıtuell

Jens WEIZER Vom andern Ufer SchwuleAUS AÄAm nde der 20üseıtigen uch für
den theologischen I_ a1en {lüssıg verstehba- Jordern eıumalt ı der Kirche.
FE mIL aktuellen Ereignissen und reffsi- Düsseldorf: Patmos-Verlag 199
cheren /Zıtaten aUus neuUEStIer ] ıteratur durch- SBN 496 ] Preıis
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